
MWMvM

Nr. 133 .

r kreis 5lliv >srr
Wüvsüer Hnreiger »nü ?3g6vl8tt

an allen ltleilttagen .
Abonnement

in äerStaäl vierteljakrl . Ml .20
monstl. 40 ?k.

bei allen mutt. Lostanrlalten
unä Loten im Orts- u . Lack-
basortrv « l!ebs viertelj. M . l .
aurrerbalb clesrelben M . l .

hieru ke - tellgelä ZV Ltg.

Amtsblatt für die ^ >tadt Wildbad .

Oerkündignngsblatt
der Agl . ^orstämter Mildbad , Meistern ,

Lnzklöfterle rc .
mit

mntl . Fremdenliste
Eirrzelverkarrf Pfennig .

Aurwärtige lv pkg . clie lilein-
rpsltige Larmonäreilr.
Leklamen IS Ltg . ctie

Letitreile .
Lei MeUerbsIungen enttpr.

Labatt.
Abonnement !

nach vebereinkunst .

celegsamm -Aärerre :
Zchwgrrwäläer Äiläbaä .

Mittwoch , den 10 . Juni 1905j .

Amitichs Kui7kiste

der am 6 >7 . Juni angemeldeten
Fremden.

In den Gasthöfen :
In den Gasthöfen :
Gasch , zum Anker .

Amiel' ler, Hr. Emil. Monteur Mannheim
Mhleisen, Hr . Gustav . Monteur Eßlingen

Kgl . Badhotel .
Bothe , Exzellenz. Hr . Generalleutnant z . D

Hannover
Braun , Frl . Paulins Darmstadt
von Doimi , Frau Rittmeister Wandsdeck
Mohr, Hr . Ed . , Konsul Hamburg

Gasth. zum Bad . Hof .
Odrich, Hr . August, Privatier mit Frau Gem.

Steglitz
Jürgl, Hr . Theodor Zuffenhausen
Greiner, Hr. Wilhelm „

Hotel Belle vne.
Forsher, Hr. Hugo, Gutsbesitzer mit Frau

Gem Klinaenbnrg Bayern
Goldschmid , Hr . Julius , jPrivatiec mit Fr!

T. und Begl .. Frl . Jenvi Wolf Hamburg
Werner, Hr. Franz, Bürgermstr . a . D . mit

Frau Gem . und S . Darmstadt
Hayne, Mr . Henry , Esq mit Frau Gent

T. u . Begl . Miß E . Godden
Tunbridge Wells

Springli , Hr . R , Fabrikant Zürich
Dannemann , Frl . I . Bremen
Sammeth, Hr . L»y mit Frau Gem . Neu -Ulm

Hotel Graf Eberhardt .
Clauß, Frau . Privatiere mit Fr . T.

Landait Pfalz
Kaul , Frau Privatiere ,,

Gasth . z. Eisenbahn .
Raible, Frau Marie, Rentnerin

St Louis Amerika
Schreck, Hr . Karlj Oßweil

Gasth . znm Hirsch.
Wenzelburger , Hr Stationskommandant

Blaubeureu
Schmeiser , Hr . Christian , Landjäger

Niederstotzingen
Reiling, Hr . Philipp Erstngen
Seybold , Hr . Heinrich Lausten

Hotel Klumpp .
Bernstein, Hr . Sig . mit Frau Gem. und 2

Frl . Töchtern London
Dürr, Hr . Landgerichtsdirektor Karlsruhe
Nathusms , Hr. B . Amsterdam
Raiß , Hr . I . Bamberg
klügerer, Hr . Willy O . mit Frau Gem . und

Frl. T . Wiesbaden
vm La Roche - Starkenfels , Freiherr u . Frei

sran Heidelberg
Heermami, Hr . Wilh . mit Frau Genu

Heilbronn
Wichert, Hr . W , Oberleutnant Mainz
von Frvricp, Hr . Professor mit Frau Gem

Tübingen

Koyser, Hr . E -, Dr . . Prinatier mit Frau^
Gem . Frankfurt a . Mr

Deinrling , Hr . Otto, Dr . Karlsruhe
Fuchs, Hr . Rechtsanwalt mit Frau Gem.

Berlin
Stauß , Hr . Direktor Berlin
Staust, Hr . sind . jur . mit Chauffeur

Heidelberg
von Arnim , Hr Rittergutsbesitzer Nemischhos

Gasth . znr alten Linde .
Block, Hr . Konrad Heidelberg
Christiancen, Hr . Hans Stuttgart
Müller , Hr. I . Ssldors
Widmann , Hr . Geolani Heidelberg

Hotel Maisch .
Klinger , Hr . Max, Kfm . Kannstatt
Stcohm , Hr . Herm . , Finanzassessor Freiburg

Gasth . zum wilden Mann .
Krunih , Hr . Werner , stud . med . Freiburgi
Lahmeyer, Hr . Gustav , sind . jur . „

Hotel gold . Roh .
Ostheiui, Hr Wilhelm Berlin
Meyer , Hr . Alfred Hamburg
Starkjohann, Hr . Wilh. Konstant
Neubinger, Hr . Karl, Karlsruhe
Wahder , Hr . Architekt
Lindner , Hr . E ., Kfm . Heilbronn
Stroink, Hr . A . , stud . jur . Tübingen
Sorge, Hv-- R . , sind . med . „
Mohr, Hr . Friedrich, stud jur . „
Kay , Hr . Dr . E . „
Baunigart, Hr B , Ingenieur

Frankfurt a . M
Hanks, Hr . Otto, Kfm. Breslau
Perlen, Hr . Eugen mit S . Stuttgart
Heiutzeler, Hr . Gustav „
Kurz, Hr . Otto mit Frau Gem . „

Hotel Russischer Hof .
Jhring , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Hannover
v . Brantenstein , Hr. Wolf , Oberstleutnant

z . D . Merseburg
Bitter, Hr . Kfm . Hamburg
Riemens . Hr . Oberleutnant Saarbura
Marsden, Frau London
Marsden, Hr . Meyrick Bubee London
Gumming , Mr . u Mrs . Paris
Fry , Miß Paris
Stählen, Hr. C. , Privatier mit Frau Gem

Degerloch
Eber , Hr . G . S mit Frau Gem und Frl .

Tochter Worms
Somes, Hr Architekt mit Frau Gem .

Darmstadt
Schur , Hr . Gotthilf, Kfm . Stuttgart
von Brandenstein , Hr . Hans, Hauptmann

Stuttgart
Böhmer , Hr . Emil Osnabrück
Böhmer , Hr . stud . inr. Tübingen

Hotel u . Cafe Schmid .
Heim ich . Hr . Albert Berlin
Schreiber, Hr. Kgl . Hosspingler München
Jungk, Frau Bezirksnaiar Reckarsulm
Rosenthal , Hr . Alfred , Kfm Frankfurt a M
Weckiehser , Hr . Heinrich mit Kind Bruchsal

Schwarzwaldhotel .
Paucke, Hr . E ., Rechnuugsrat mit Frau Gem.

Berlin
Evans, Harry Arthur, Lehrer London

Gasth . zum Ventilhorn .
Siegle, Hr . I . , Gutsbesitzer Dürrenzimmern
Heß, Fr . Magdalene Frankenthal
Kneller, Hr . Postunterbeamter Heilbronn

Gasth . zum Windhof .
Cizel , Hr Claudius mit Fraa Gem . n . Kind

Paris
Scherberger, Hr . Kart , Malermstr . mit Frau

Gem .
' Pforzheim

Claß , Hr . Eugen , Straßenmstr. Calw
Moosmang , Hr . 4r . Kfm . Kausbeuren
Sautter , Hr . Gotthilf, Kfm . Nagold
Werthmüller , Hr . V . , Baukbeauiter Gebsaltel

In den Privatwohnungen :
Billa Bätzuer .

Wagner , Hr . Albert , Bankbeamter a . D m
Frau Geni . Degerloch

Fr . Brachhold , König -Karlstr . 75 .
Linder, Hr . Theodor Würzbur «

Chr . Brachhold , Kfm
Veesenmeyer , Frau Pfarrer mit Fr . T.

Georg Knödler .
Honore Madame Margeritte Jerusalem

R . Kuhn , Rennbachstr. 156 .
Geiger Frl . L . Lndwigsburg

Billa Ladner .
Grund Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem .

Stuttgart
Meyer Hr . Julius , Landrat a . D . mit Gem.

Erfurt
Billa Linduer .

Kachtigal Frou Oberst Weimar
Badkafsier Maier .

pofmami Hr . A . Kfm Lenzbnrg
Billa Mathilde .

Ztaeglen Frau Mannheim
Seybold Frau mit Sohn Mannheim
Seybold Hr . C Mannheim

Billa Montebello .
vonLe Fort FreiinGertrudLndwigslustfMeckl j

Friedrich Nothacker, Billa Sofie
Jhring Hr . Hernr. , Kfm . mil Frau Gem.

Hannover
I . Pauke , Villa Löwenberg .

Paucke Hr . M . Dr . Berlin
Billa Pantine .

Hauch Hr . St . Ingbert sPsalzj

Billa Christine .
Matihaei, Hr . Alfred , Kommerzienrat Golha
Barihold, Frau Pfarrer Ueberruhr b . Essen

Diakonissenstation .
Kleemann, Frau Lehrer Heslach- Stuttgart

Villa Franziska .
Stäolie, Hr. Georg , Fabrikbesitzer mit Frau

Gem.
Berlin

Karl Güthler .

Wiesbaden Ritterhoff Frau Heinrich Düsseldorf
Düsseldorf

Pabjt , Hr . Hans

Ritterhoff Hr Heinrich
Billa Rheingold .

Falk Hr . Hermann , Fabrikant mit Frau Gew .
Berlin

Alexander Hr . W . Fabrikant Hamburg
Billa Rosa .

von Bodelschiving Hr . W Fabrikant
Lüben fSchlesieuj

Chr . Schund , Coiffeur .

Billa Helena .
Reineke , Hr . Karl , Rentier mit Frau Gem .

B wlin
von Teuffel, Freiherr, Baurat Karlsruhe
von Teuffel, Freifrau
E . von Teuffel, Freiin „

Postmeister Herrmann .
Wellendorf, Hr . E , Obsr-Postalsisteut mit

Frau Gem . Hamburg
Villa Hohenstaufen .

Reimer , Hr . Hugo, Kfm . Frankfurt a . M
Brennfleck , Hr . Martin , Kfm Würzburg

Frankfurt a . M Zimmermann Hr Gustav New- Uork

Billa Hohenzoller ».
Wagner , Hr . Oberlriegsgerichtsrat Coblenz

' Elzold Fr . Jda , Rentiere
Geschwister Horkheimer . jElzolv Fr . Clara, Rentiere

Moos Frl . Anna , Privatiere Speyer a Rh.

Ulrich Schund , Hauptstr . 134 .
Schwab Frau Luise , Kaufmanns -Gattin

Hersbruck Bayern
Marie Treiber -Engmann .

Hoffmanu Frau Doris Nürnberg
Hümer Frl . Elise Nürnberg

Hermann Treiber , Baddiener.
Eberhard Frau «Ravensburg

Wilh . Weber , Baddiener
Sänger Hr . Jakob Oberdorf

Billa Weizsäcker.
Ruppersberg Frl . Saarbrücken

Billa Wilhelma .
Allenburg
Allsnburg

Fr . .Kämmerer , Otdenburgstr .
Herrmarn Hr . Louis , Schriftsteller, Redakteur

mit Frau Gem Berlin
Villa Karlsbad .

Walter Frau Annaa Wormsi
Hinze Hr . Willy , Kfm . mit Gem u . Tochter;

Nürnberg
Zwölfer Frau Charlotte, KaulmannsgaUin

Bukarest
Zwölfer Fr Marlha Bukarest
Zwölfer Hr . Theodor Bukarest
Zwötser Hr . Fritz Bukarest

Schwan Frau Fabrikant Berlin
Zahl der Fremden 2486

Empfehle meine vorzüglichen

Lot -
Fiber die Straße ) in verschiedenen
Pre '.slagen .

1'
l ' .

Weinhandluiig .

Wildbad , den 10 . Juni l908 . Kurtheater
(3 . Vorstellung) . Das ziemlich veraltete , aber immer noch
zugkräftige Lustsviel „Die Kinder der Exzellenz " verfehlte
auch hier seine Wirkung nicht . Stürmischer Beifall belohnte
die Darsteller, die ihr Bestes gaben, um ihre Rollen dem
Charakter des Stückes anzupassen und dem Publikum den
Abend zu einem amüsanten zu gestalten. Ganz außer¬
ordentlich gefiel die naive Liebhaberin Frl . Möller als
Trudi von Lersen , nur Herr Pfund spielte seine Rolle etwas
schläfrig. — Mittwoch abend ist das Theater geschloffen,
die für diesen Tag angekündigte Vorstellung „ Madame de
Bonivard" findet daher erst am Donnerstag statt . K.

* Im Konversationssaal wird heute abend der blinde
Violinvirtuose Herr Morlang aus Stuttgart als Solist
debütieren . Das uns vorliegende Programrn ist sehr gut
gewählt . Beginn halb 9 Nhr.
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Rundschau.
Erhöhung der aktiven Dienstzeit

- ei der Flotte ?
Me die „ Milit . -pol . Korrespondenz " wissen will ,

schweben im Reichs-Marineamt Erwägungen wegen einer
Vorlage an den Reichstag , wonach- die aktive Dienst -
zeitderMannschaftenin der Flotte umsechs
Monate verlängert werden , in Zukunft also 31/2
Jahre betragen soll . Ob eine solche Vorlage schon mit
dem nächsten Reichshaushaltsetat oder erst später einge¬
bracht werde, stehe anscheinend noch nicht fest. Man darf
diese Nachricht wohl mit einem Fragezeichen versehen, auch
wenn , wie es sveiter heißt , an Ausgleichsmaßnahmen ge¬
dacht wird . Die Wünsche im Volk gehen allgemein auf
eine Verkürzung und nicht auf eine Verlängerung der
Dienstzeit . ,

* * *

Zum Fall Eulenburg .
Berlin , 6 . Juni . Wie es heißt, ist die Vor¬

untersuchung gegen den Fürsten Enle nburg ab -
geschlossen , die Anklage wird dem Fürsten zugestellt.

Wien , 6 . Juni . Aus Ersuchen des Berliner Land¬
gerichts wurden zahlreiche Persönlichkeiten der
Aristokratie und der Wiener Gesellschaft, darunter auch
Abgeordnete , die mit dem Fürsten Eulenbnrg , als
er Botschafter in Wien war , in Beziehungen standen, zum
Wiener Landesstrafgerichte vorgeladen , um über ihre
Wahrnehmungen im Verkehre des Fürsten mit andern ans -
zusagen.

-» * *
Kröcher und die Sozialdemokraten.

Eine Reminiszenz .
Zum ersten Male werden jetzt Sozialdemokraten Mit¬

glieder des preußischen Abgeordnetenhauses sein. Herr v .
Kröcher wird die Verhandlungen voraussichtlich wiederum
leiten . Man darf gespannt sein , wie er die neuen
Kollegen behandeln wird . Herr v . Kröcher hat über
die Sozialdemokratie seine eigenen Ideen . Vor mehreren
Jahren , als Dr . Th . Barth noch selbst Kollege des Herrn
v . Kröcher im Abgeordnetenhause war , bemerkte eines
schönen Tages der Abgeordnete Oktavio Freiherr v .
Zedlitz in Bezug auf Ausführungen Barths , dieser
scheine ihm „ von der Sozialdemokratie angekränkelt " .

Glocke des Herrn v . Kröcher, des Präsidenten :
„ Herr Abgeordneter , es ist eine Beleidigung ,

wenn Sie von einem Mitglied dieses Hauses behaupten ,es sei sozialdemokratisch angekränkelt . Ich
rufe Sie deshalb zur Ordnung .

"
Aaraus Oktavio Freiherr v . Zedlitz : „ Ich nehme die¬

sen Ordnungsruf an . Auch ich würde es für eine Be¬
leidigung halten , penn mir jemand nachsagte, ich sei
sozialdemokratisch angekränkelt .

"
.

An diese Szene im Junkerparlament werden wir
jetzt erinnert , da Herr v . Kröcher in die angenehme Not¬
wendigkeit versetzt sein wird , sich zu den neuen sozialdemo¬
kratischen Kollegen zu „stellen"

. Ob er wohl einen ähn¬
lichen Ordnungsruf erlassen würde , wenn Sozialdemo¬
kraten im .Hause sitzen ?

» » «

Blutgerichte in Russisch-Polen .
Warschau , 5 . Juni . Vor dem Feldkriegs¬

gericht gelangten binnen weniger als 2 Wochen vom
30 . Mai bis 11 . Juni ) 24 politische Prozesse zur Ver¬
handlung , in denen 38 Personen angeklagt sind. Für-
sämtliche Angeklagte, ausgenommen 2, ist die Todes¬
strafe durch den Strang beantragt . Bereits am 30 . Mai
wurden 16 Personen zum Tode verurteilt . Vorbereit¬
ungen sind für mehrere Hinrichtungen an jedem Tage ge¬
troffen . Kassationsanträge werden vom Generalgouver¬
neur gar nicht nach Petersburg durchgelassen. Die Ver¬
teidigung ist illusorisch gemacht, weil die Rechts¬

anwälte nur wenige Tage , manchmal nur wenige Stunden
zur Verfügung haben , um dickbändige Aktenmappen durch¬
zustudieren . Den Anträgen auf Ladung von Entlastungs¬
zeugen wird meist nicht stattgegeben . Dabei handelt es sichum lauter alte Sachen aus den Jahren 1905 , 1906 und
1907 , fast stets um lauter resultatlose Attentatsversuche
oder groben Unfug , für den in ordentlichen russischen Ge¬
richtsverfahren drei Monate Gefängnis vorgesehen sind.Seit einem Jahr herrscht

'
im Lande Kirchhofsruhe . Die

Bluturteile rufen in der Bevölkerung die tiefste Erbitter¬
ung hervor . Unter den zum Strang Verurteilten befin¬
det stich ein junges , politisch völlig unwissendes Diensh-
mädchen.

Gotha , 6 . Juni . Die Abgeordnetenwahlen
zum G 0 thaischen Landtag ergaben die Wahl von
4 Nationalliberalen , 3 Freisinnigen , 5 Agrariern und 7
Sozialdemokraten . Die Sozialdemokraten nahmen den
Agrariern ein Mandat ab .

Paris , 6 . Juni . Der Unterstaatssekretär des Krie¬
ges brachte in der Kammer einen Gesetzentwurf ein , durch
den allen jungen , körperlich geeigneten Franzosen die Ver¬
pflichtung auferlegt wird , sich- vor ihrer Stellung für den
Militärdienst vorzubereiten . Diese Vorbereitung
werde in allen öffentlichen Unterrichtsanstalten sowie in
besonderen vom Kriegsministerium genehmigten Vereinig¬
ungen stattfinden . Den jungen Leuten , die ein Zeugnis
über die erfolgreiche Vorbereitung erlangt haben , werden
gewisse Vorteile bewilligt werden.

Petersburg , 6 . Juni . In der heutigen Abendsitz¬
ung lehnte die Duma bei der Beratung des Etats
des Marineministeriums mit 194 gegen 78 Stimmen den
geforderten Kredit vow rund 11 Millionen Rubel für den
Bau neuer Panzerschiffe ab .

Petersburg , 9 . Juni . Bei der Beratung über die
Unterstützung der Heiligenbilder -Malerei hielt ein
Sozialdemokrat eine Rede , die als eine Verspott¬
ung der Religion aufgefaßt wurde . Nachdem sich der
Tumult über diese Rede gelegt hatte , beschloß die Duma ,den Sprecher von 15 Sitzungen auszuschließen . Die So¬
zialdemokraten verließen hierauf demonstrativ den Saal .

Im Dresdener Hist 0 rischen Museum wurde
vor einigen Tagen ein sehr dreister Diebstahl ausgeführt .
Ein sehr elegant gekleideter Besucher, über dessen Persön¬
lichkeit noch Ermittelungen angestellt werden , hatte von
einem kostbaren mit Diamanten besetzten Sattel Augusts
des Starken , ein Stück Riemen , das mit einem Diamanten
besetzt war , mit der Schere abgeschnitten und zu sich ge¬
steckt . Durch Zufall wurde der Diebstahl sofort entdeckt.
Der flüchtige Täter wurde sestgenommen. Die Polizei
glaubt es mit mehreren internationalen Musenmsdieben
zu tun zu haben . Ein zweiter, gleichfalls elegant ge¬
kleideter Besucher, der den Museumsdiener in ein Ge¬
spräch verwickelte , konnte sich unauffällig entfernen . Der
Wert des gestohlenen Diamanten beträgt 500 Mark , der
Altertumswert des Riemens 1500 Mark .

Ein Familiendrama wird aus Geinsheim bei
Neustadt a . d . H . berichtet : Am Freitag nachmittag schoß,
wie der „ Pfälz . Kur .

" berichtet, der 31 Jahre alte Land¬
wirt Johann I 0 a mit einem Gewehr nach seiner Frau
die von der ganzen Schrotladung getroffen wurde .

'Joa
feuerte ' dann einen Schuß auf '

sich selbst ab , der ihm
den Kopf zerschmetterte. Der Mann war sofort tot , seine
Frau wird kaum mit dem Leben davonkommen . Der
Grund zu der Tat ist unbegründete Eifersucht.

In der Zelluloidsabrik der Firma Seiler in
Ottakring bei Wien explodie rte infolge eines
Brandes ein mit Zelluloid gefülltes Magazin , wodurch
ein Feil der Fabrik einstürzte und die Arbeiter unter
den Trümmern begrub . Bis Mittag wurden 15 Tote

und 10 Schwerverletzte geborgen . Eine AnzM g- .wurde iir einem Winkel des Arbeitsraumes zusamt
gepreßt total verkohlt aufgefunden .

Aus Breslau wird berichtet : M alter Wen !;-der Inhaber eines Breslauer Bankgeschäfts, ist in
wegen zahlreicher Betrügereien verhaftet wor^ebenso hrer fern Bruder Curt wegen Hehlerei 71'
Unterschlagung . Beide .haben einer hiesigen Dame 2
ganze Vermögen von 65 000 Mark abgeschwindelt ein^
hiesigen Kaufmann 15 000 Mark usw . Ihr Geschäfts^wurde polizeilich geschlossen , die Geldschränke und Sab-
enthielten wertlose Kapiere und Bücher, aber keiner^Geld . — Durch Einatmen giftiger Gase fanden auf derZeche

^
Zabrze -Süd vier Bergleute in kurzer Folge

Aus San Pedro in Kalifornien wird gemel¬det : Auf dem Bundeskreuzer „ Tennessee "
ist einKesselrohr geborsten. Sechs Mann sind tot , zehn ver¬

letzt . Die Qualität der Kessel war im letzten Jahnin einem Strafprozeß gegen Beamte der Lieferantin , der
Shelby Company , angefochten worden . Die Regierung
behauptete , die Defekte feien verborgen , und auch zurücb
gewiesene Rohre mittels strafbarer Praktiken unter die
akzeptierten geschmuggelt worden . Der Prozeß brachte in¬
dessen keine Entscheidung .

Aus Württemberg .
Dicnstnachrichte«. Je eine Schulstelle in Böblingen de»Schullehrer« Stockvurger bi Wankheim «Tübingen) und Hägele inBuchenbach, Bez . Künzelsau, je eine Schulstelle in Feuerbach denSchullehrern Rathgebcr in Schwenningenund Scheerer in HolzaalinaenBe» Böblingen, die Schulstelle in Großvillars dem Schullehrer Man»in Billenstack'

, Bez Murr , eine Schulstelle in Klein Eßlingen (Wb-
tätigend dem Schullebrer Hohloch in Hinterweiler, Bez . iPsullingen>eine Schrlckclle in K ' osjerreichenbach dem Unterlehrer Altert Veit-ti ->ger in Sulzgries , B z. Eßlingen, eine Schulstelle in Münchingen
Lev bcrv , dem Schullehrer Müller in Oberensingen Bez . Neuffensdie 3 Schaktelle in N - nhausen . Bez. Tuttlingen , dem UnterlchnrGottlob Wacker in Auing-u , Bez . Münsingcn , die I . Schulstelle m

Siamwheirn dem Schullehrer Kömps in Simmozheim; eine Kanzlei-
assistentknsttlle bei der Generaldirektion der Slaatkeisenbahmndem
Stationsve Walter Roß in Stuttgart Hauptbahnhof.

Berscht : Den Obervahnassistenteu Egle in Ulm seinem An¬
suchen entsprechend nach Biber ch .

In den Ruhestand versetzt : Den dicustaufsichtssührendmBnttsricht r Ht LaridreriHOrat Schwartz in Ludwtgshurg unter Ber -
leihang des Ritte , kceuzcS des Ordens der würtleu -bergischen Krone ,die Oberftkietäre der Staatsschuldenkasse . Rechnungsrat Ludwig Müller
und Kanzlcirat K arl Henningen, die Postgehilfin Helnrike Hüzel bei«
Telcgraheuamt Stuttgart.

Ueber die Volksschulnovelle urteilt der „Be¬
obachter" :

„ Mau wird über den Entwurf im- großen Ganzen nicht
enttäuscht, aper auch nicht freudig überrascht sein : er
bringt , was man nach den verschiedenen Andeutungen
der letzten Zeit Ungefähr erwartet hatte . Darnach wußte
Man, daß , von einer grundsätzlichen, entschiedenen Reform
keine Rede sein werde . Das Ministerium Fleischhauer
nahm den Entwurf des Ministeriums Weizsäcker vom
Jahre 1902 wieder auf und bildete ihn nach - einigen
Seiten , der heutigen Situation entsprechend, weiter aus .
Das ist der Regierung Antwort auf das Hintertreiben der
letzten Vorlage : mag diese nun durch die Agitation des
Zentrums oder durch das Verhalten von Rottenburg ge¬
fallen fein . Aus dieser Seite wird man sich jetzt frei¬
lich sagen : die Annahme der letzten Vorlage wäre das
kleinere Uebel gewesen und hätte auf einige Zeit dochj
das ansgehalten , was jetzt weitergehend vom Ministerium,
selbst gefordert wird :: Nie allgemeine fachmännischeSchul¬
aufsicht, die Abschaffung her seitherigen Ortsschulaufsicht
und die Verweisung des geistlichen Ortsfchulinspektms in
die Ortsfchnlbehörde als „ Mitvorsitzender "

. Vom Stand¬
punkt -des Zentrums laus bringt die Vorlage , was vor
wenigen Jahren noch nicht einmal zu befürchten gewesen
war . Für die wirklich liberalen Schnlpvlitiker enthält sie
zwar Fortschritte , aber nur als Abschlagszahlungen . So

Das Zeichen der Vier .
tb : Bon Conan Doyle .

( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„ O , das ist kein Fall , über den ich Mußmäßungen
äußern möchte, " sagte Holmes trocken .

„ Je nun , man kann ja nicht leugnen , daß Sie zu¬weilen den Nagel aus den Kopf getroffen haben . —
Merkwürdig ! Verschlossene Tür , wie mir gesagt wird ,
Juwelen im Wert von einer halben Million verschwun¬
den . Wie fanden Sie das Fenster ?"

„ Geschlossen ; aber ßs sind Tritte aus dem Fenster¬
sims .

"

„ So , so ! Wenn 's aber geschlossen war , können die
mit der Sache nichts zu tun haben — das versteht sich
von selbst . Ter Mann ist vielleicht vom Schlag ge¬
troffen ; aber , daß die Juwelen fehlen — Halt ! ich habe
eine Theorie . Solche Eingebungen kommen zu Zeiten
über mich . — Gehen Sie doch einmal hinaus , Sergeant— und Sie , Herr Scholto , Ihr Freund kann bleiben
- - Was meinen Sie , Holmes — Scholto war nach sei¬
nem eigenen Bekenntnis gestern abend bei seinem Bruder .
Der Bruder starb plötzlich , woraus Scholto mit dem Schatz
davonging ? Stimmt das ?"

„ Woraus der tote Mann sehr bedachtsam aufstand
und die Türe von innen verschloß.

"

„ Hm ! Das stimmt nicht. Wir wollen die Sache
einmal vernünftig überlegen ; Thaddäus Scholto und sein
Bruder bekamen Streit miteinander . Der Bruder ist tot
und die Juwelen sind fort . Das ist, was wir wissen .
Niemand hat den Bruder gesehen , seit Thaddäus ihn ver¬
ließ . Sein Bett ist unbenutzt geblieben . Thaddäus be¬
findet sich offenbar in sehr erschütterter Gemütsverfass¬
ung . Sein Äeußxres ist — nun — wir wollen sagen —

Sie sehen , daß mein Gespenst sich umThaddaus webt. Das Netz zieht sich immer mehr zu-

" Noch sind ^ihnen nicht alle Tatsachen bekannt," sacHolmes .
^ „Dieser Holzsplitter , den ich nicht ohne antGrund sür vergiftet halte , stak in des Mannes Schär«

-man sieht noch , die Spur . Diese beschriebene Karte lag
auf dem Tisch -, und daneben jener sonderbare Stock mit
dem Steingriff . Wie paßt das alles zu Ihrer Theorie ?"

„Bestätigt sie in jeder Hinsicht" , sagte der- dicke De¬
tektiv sehr selbstbewußt. „Das Haus ist ja voll indi¬
scher Kuriositäten . Thaddäus hat den Stock mitgebracht ,und wenn der Splitter giftig ist, kann Thaddäus eben¬
sogut wie ein anderer einen mörderischen Gebrauch da¬
von gemacht haben . Die Karte halte ich für irgend ei¬
nen Hokuspokus, um uns irre zu führen . Die einzige
Frage ist, wie kam er davon ? O natürlich , da ist .
ja ein Loch in der Decke.

"
Mit großer Gelenkigkeit, in Anbetracht seines Um¬

sangs , erstieg er die Trittleiter und klemmte sich durch das
Loch in den Zwischenboden. Gleich daraus verkündete
er mit triumphierender Stimme , daß er die Falltüre
entdeckt habe.

, Dergleichen findet er wohl," bemerkte Holmes achssl-
zuckend. „ Zuweilen dämmert 's in seinem Verstand ; wä¬
ren nur die gescheiten Narren nicht die allerunbe -
quemst-en .

"
Athelney Jones kam jetzt die Leiter wieder herab¬

geklettert . „ Sehen Sie " , sagte er, „ Tatsachen sind doch
immer sicherer als Theorien . Meine Ansicht hat sich
bestätigt . Im Dach ist eine Falltür , die sogar halb offen
steht. "

„Ich habe sie ausgemacht .
"

„Was ? Wirklich ! Sie haben sie also gefunden ?"
Er schien etwas niedergeschlagen über diese Ent¬

deckung . „ Nun einerlei , sie beweist , wie unser Mann
entkommen ist. — Inspektor !"

„ Ja , Herr, " tönte es aus dem Gange .
„ Bitten Sie Herrn Scholto einzutreten . — Herr

Scholto , es ist meine Pflicht , Ihnen mitzuteilen , daß Sie
vorsichtig in Ihren Aeußerungen sein prüften, weil sie
zu Ihren Ungunsten gebraucht werden könnten . Ich ver¬
hafte Sie inr Namen der Königin als mitbeteiligt am
Tode Ihres Bruders .

"
„Da haben wir 's ! Sagte ich 's Ihnen nicht !" schrie

der arme , kleine Mann , indem er die Hände rang und
uns nacheinander jammervoll anblickte .

„Machen Sie sich keine Sorge darüber , Herr Scholto, "

beruhigte ihn Holmes . „ Ich glaube , daß ich mich ver¬
pflichten kann, Ihre Unschuld zu beweisen. "

„ Versprechen Sie nicht zu viel, Herr Theoretiker ;
versprechen Sie nicht zu viel," fuhr der Detektiv auf .
„ Sie möchten es doch schwieriger finden , als Sie denken.

„ Ich werde nicht allein die Anklage entkräften, son¬
dern ich will Ihnen auch den Namen und die Beschreib¬
ung von einem der beiden Leute znm Besten geben, die
gestern

'Abend in diesem Zimmer waren . Ich habe alle
Ursache zu glauben , daß er Jonathan Small heißt . Er
ist ein ungebildeter Mann , klein von Gestalt und ge¬
lenkig , ihm fehlt das rechte Bein und er trägt einen
Stelzfuß , dessen innere Seite abgescheuert ist - Sein linker
Stiefel hat eine grobe, vierkantige Sohle und einen eiser¬
nen Beschlag um den Absatz , Er ist in mittleren Jahren,
sonnverbrannt und ist ein Sträfling gewesen . — Diese
wenigen Andeutungen werden Ihnen vielleicht von Nutzen
sein ; auch mache .ich Sie noch darauf aufmerksam, daß
ihm ein gut Teil Haut auf der Handfläche fehlt . Der.
andere Mann —" .

„ Oha , der andere Mann ?" fragte Athelney -pones
mit höhnischer Stimme , obgleich ihn diese genauen An¬
gaben , wie sich leicht merken ließ , höchlich in Erstaunen,
gesetzt hatten .

„ Ist eine ziemlich merkwürdige Persönlichkeit,
" ver¬

setzte Sherlock Holmes , indem er sich auf dem Absatz
umwandte . „ Ich hoffe binnen kurzem in der Lage zu
fein , Sie dem Paare vorzustellen . Auf ein Wort , Watson .

Er führte mich , hinaus bis auf den Treppenabsatz -
„ Wir haben über diesem unerwarteten Ereignis den

ursprünglichen Zweck unserer Fahrt ganz aus dem Ge¬
sichte verloren, " sagte er .^ "ran ^ ^ " ich eben ; es ist nicht in der Ordnung,
daß- Fraulein wstan noch- länger in diesem Unglücks¬
haus verweilt.

"
„ Nein . — Sie müssen die Dame nach Hause be¬

gleiten . Sie wohnt bfi Frau Cäcilie Forrester in Nie-der-
Camberwell — das ist nicht weit . Ich warte hier aus
Sie , wenn Sie mit mir zurückfahren wollen — oder sind
Sie vielleicht müde ?"

„Durchaus nicht. Ich würde keine Ruhe finden ,
bevor ich mehr pon dieser abenteuerlichen Angelegenheit



. .V allem bezüglich der Organisation dar obersten
' Nulleitung . Ta an der starren konfessionellen
Äiiminq des Schulwesens sestgehalten wurde , waren auch
77 Eonseuqenzen mit Men Halbheiten gegeben, bis hi-

mus auf die Erteilung und Beaufsichtigung des Religions -

..^ eiMs Die hierbei vorgeschlagene Konstruktion wird
Ü,?der die Vertreter des kirchlichen Einflusses auf die
^ l>iile Mch die Anhänger der Staatsschule voll befrie-

Än
'

Tenn was will es heißen : den Religionsunter --

nÄ unter die Aufsicht der Kirche zu stellen ; dieser einzw-

rämnen , daß sie sich von dem Befund des religiösen Un-
^ Ms icherzcht unterrichten könne ; zugleich aber aus -

'uimecheu? daß die kirchlichen Organe keinerlei Anord -

Munaen treffen können, und daß den Religionsunterricht
nur der weltliche Schulinspektor zn prüfen habe — ein

Mann der vielleicht: der Krchenlehre und dem positiven
Christentum den Rücken gekehrt und deshalb zum Schul -

mck übergegangen ist, was vielleicht nichts so selten eintreten

dürfte ? An diesem' Punkt werden die Reibungen über

kurz oder lang einsetzen und dann eine gründliche Re¬

form und reinliche Scheidung nötig machen, wenn nicht

schon die Volksvertretung die nötige Vorkehrung

Was über die 'Größe der Schulklassen bestimmt wird ,
steht so lange aus dem 'Papier , als nicht einmal die alten

Bestimmungen ernsthast durchgesührt werden und durch -

aesührt werden können . Hier ist die erste Forderung : ge¬
nügende Lehrkräfte her . Tann wird das übrige von selbst
Nachfolgen. .

Aber im ganzen muß doch gesagt werden : „ Dre
Maus"

, die das Ministerium Weizsäcker in das Netz gesetzt
hat, das die Schule mit der geistlichen Schulausticht rings
umschnürt hätte , ist innerhalb der letzten sechs Jahre or¬
dentlich gewachsen : sie wird das Metz tüchtig zernagen ,
so daß es mürbe zusammenbricht .

"

Anderer Ansicht ist das „ Deutsche Volksblatt "
, ein

Beweis , daß der Entwurf tatsächlich einen Fortschritt ent¬

hält . Das 'Zentrumsblatt schreibt :
„Tie geistliche , sich bisher segensreich bewäh¬

rende Schulaufsicht wird durch die Vorlage faktisch
inAbgang dekretiert . Nach der deutlichen Aus¬
sprache des Ulmer Katholikentags , nach dem klaren Ver¬

langen der von dl 000 katholischen Familienvätern un¬
terschriebenen Petition , nach dem Eintreten von 105000
katholischen Männern anläßlich der letzten Landtags¬
wahlen für das Schulprogramm des Zentrums , welches
die Ausrechterhältung der geistlichen Schulaufsicht for¬
dert steht fest , daß sich das katholische Volk mit
aller Entschiedenheit gegen diese Schulnovelle
welche in sich den Keim der Weiterentwicklung trägt ,
wenden wird . Die übrigere Bestimmungen der Novelle
welche zum Teil recht begrüßenswerte Fortschritte brin¬
gen, schließen sich in der Hauptsache der letzten Schul¬
vorlage von 1002 an ; eine Reihe von Änderungen
sind neu vorgeschlagen.

"

Hin Sozialdemokrat über das Bereinsgeseü .
Im Kewerkschastshäus in Stuttgart hat her Abgeord¬
nete Hildenbrand über das Vereinsgesetz folgende
Ausführungen gemacht :

Der Entwurf brachte zweifellos eine Be -
freiungvon allcrleiScherere ien sürviele
deutsche Bundesstaaten . Die politischen Ver¬
sammlungen wurden für die Frauen frei . Auch
dieBeseitigungderAnmeldepslichtfürdie
Mitglieder war eiu Fortsch ritt für Preußen
und andere Bundesstaaten , der aber nur vorgeschlagen
worden war , weih auch die Polizei stark unter dieser Vor¬
schrift zu leiden hatte . Die Einführung der Borstands -
amnelduug , der Auzeigepslicht nsw. für ganz Deutsch¬
land waren dagegen große Rückschritte . Es wäre mög¬
lich gewesen, esu fortschrittliches Gesetz im Reichstag
zu schaffen. Allein dann hätte mau es nicht mit
den Konservativen machen dürfen . In der
ersten Lesung gelang es den Konservativen auch !

nicht , ihre reaktionären Ideen dur '
chzüseßeu . Die Un¬

nachgiebigkeit der Freisinnigen gegenüber den Konser¬
vativen wäre gleichbedeutend Mit ihrem Ausscheiden aus
der Regierungsmehrheit gewesen . Das Zentrum
hätte wahrscheinlich trotz allen Geschreis
ein Reichsv er einsgesetz mit den Konser -
vtiven gemacht , das noch reaktionärer
ausgefallen wäre als das jetzige .

Diese Ausführungen bedeuten eine Anerkennung der
freisinnigen Taktik .

'

Feuerbach , 6 . Juni . Durch Entschließung des
Amts -Oberamts Stuttgart ist der Beschwerde der
bürgerlichen Gemeinderäte gegen die vom Stadtschultheißen
zugelaffene Durchzählung der beiden Kollegien , wodurch
die vielfach angesochtene Arbeitsordnung für die städti¬
schen Arbeiter angenommen wurde , stattgegeben wor¬
den . Die Entschließung erblickt in der Durchzählung einen
Verstoß gegen den 8 53 der Gemeindeordnung .

«Stuttgart , 8 . Juni . Heute vormittag veranstaltete
der württ . Verein tzur Lustschiffahrt (E . P . ) , der am
20 . März ds . Js . gegründet wurde , eine Probefahrt mit
einem aus der Riedinger ' schLn Fabrik in Augsburg stam¬
menden , 1437 Knbikm. fastenden Ballon „ Württemberg " .
Herr Alfred Dierlamm führte den Ballon , ihn begleite¬
ten die Oberstleutnant v . SPrösser , Hzofrat Dr . Schmidt
«und Fabrikant Hirth . Unter den lebhaften Zurufen des
versammelten .Publikums schwebte der Ballon leicht und
zierlich, fast senkrecht in die Höhe und bot im Svnnen -
glanze Mit seinem prächtigen Gelb einen großartigen An¬
blick. Dann entschwebte er in südwestlicher Richtung über
Stuttgart hin . Lange tonnte man ihn noch beobachten,
wie er fast stillzustehen schien , um dann den Kurs zu än¬
dern , sich nach Nordwesten wendend . Ein abends von dem
Lenker des Ballons , Herrn Dierlamm , bei der Geschäfts¬
stelle des Vereins eingegangenes Telegramm teilt mit ,
daß die Herrn nach 5stündiger Fahrt in einer Waldlicht¬
ung bei Hohenwarth bei Pforzheim glatte Landung hatten .
Die beste Höhe betrug 2800 Meter . Die Taufe des Bal¬
lon , zu der Graf Zeppelin erscheinen wird , findet vor¬
aussichtlich gm 27 . Juni statt .

Stuttgart , 6. Juni . Für den Bau des Museums
für Völkerkunde hat ein im Ausland lebender Stuttgarter
Bürger 5000 Mark gestiftet.

Rottweil , 5 . Juni . Die Schützengesellschaft
Rottweil feiert in den Tagen vom 14 . —20 . und am 28.
August dieses Jahres ihr 500jähriges Bestehen als Feuer -
schzützengesellschaft, hervorgegangen aus der Armb 'rust-
schützenvereinignng, durch ein großes Preisschießen unter
dem Protektorat des Königs . Einladungen ergehen an
sämtliche Schützenvereine Süddeutschlands und der
Schweiz . Als Vorbereitung zu dem Jubiläum wurde be¬
reits eine Festschrift, in der auch die Beziehungen der al¬
ten Reichsstadt Rottweil zur Schweiz ausführlich berichtet
werden , ausgearbeitet . Festprogramm und Schießplan
sind entworfen und werden in den nächsten Tagen ver¬
sandt . Der Frage betreffende einen historischen Festzug,
verbunden mit Trachtenfest , ist bekanntlich schon näher
getreten worden . Reiche Ehrengaben aus die Festscheiben
lausen täglich eiu . Das Fest verspricht also einen glän¬
zenden Verlauf zu nehmen . «

In Asperg ist der 6 Jahre alte Knabe des Wein¬
gartners Seiz von einem Lastfuhrwerk überfahren und
getötet worden .

Der bei her Explosion im Schlachthofe in Lud¬
wigsburg verunglückte Maschinist Knoll ist im Be¬
zirkskrankenhaus seinen Verletzungen erlegen.

Auf der Straße nach Nagold wurden dem Bauern
Braitinger von Ob erj e t t i n g e n OA . Herrenberg die
Pferde scheu und warfen den Wagen samt drei Insassen
um . Die Frau des Braitinger erlitt dabei einen schwe¬
ren Beinbruch ; Braitinger selbst und ein Mann , der mit¬
fuhr , wurden schwer verletzt .

In Balingen wurden am 5 . Juni bei einer im
Hause der Witwe Höfel auf dem Graben erfolgten Ex¬
plosion mehrere Personen verletzt. Frau Höfel sowie
die im gleichen Hause wohnende Hebamme Kübler er¬
litten schwere Brandwunden ; erstere ist bewußtlos .
Schwer verletzt wurde ferner eine aus Amerika auf Besuch
hier weilende Tochter der Frau Kübler . Das zweistöckige
Gebäude ist schwer beschädigt. Ob die Explosion durch
Dynamit , Wasterstoffgas oder Benzin erfolgte , ist noch
nicht festgestellt.

In Gerste tten wurde die Ehefrau des Webers .
Banzhas aus dem Felde vom Blitz getötet .

In Unter Weiler bei Wiblingen erschlug bei
einem Gewitter der Blitz eine Kuh des Raymund Stolz
jun ., verletzte den daneben stehenden Besitzer nicht, setzte
über seine Scheuer in Brand , die völlig niederbrannte .

In Pfaffenhofen bei Neu-Ulm ertranken am
Donnerstag beim Baden in der Roth die beiden 8 und
121/2 Jahre alten Knaben des Schreiners Egner .

Gerichtssaal .
Haberschlacht, 1 . Juni. Durch einen gerichtlichen

Vergleich wurde lt . St . A . ein H aftp slt ch tf a l l, der
die Gemeinde dieses Frühjahr bewegt hatte, zu verhältnis¬
mäßig befriedigendem Ende gebracht . Eine 77jährige Frau
war im Februar 1907 auf der kleinen Treppe vor der Kirch-
türe beim Kirchgang gefallen und kann nun nur noch an
Krücken gehen . Durch einen Rechtsanwalt ließ sie von der
Kirchengemeinde1400 M fordern . Da der AllgemeineDeutsche
Versicherungsverein in Stuttgart , bei dem die Kirchengemeinde
gegen Haftpflichtschaden versichert ist, diese hohe Summe
zu bezahlen sich weigerte, und auch ein von ihr unternom¬
mener Vermittlungsversuch scheiterte , kam es zur gerichtlichen
Klage und zur Zeugenvernehmung . Deren Ergebnis war
aber ein Antrag des klägerischen Anwalts auf Bezahlung
von nur 250 M als Entschädigung und auf Teilung der
Gerichtskosten zwischen beiden Parteien . Mit diesem Ver¬
gleich war auch der Versicherungsverem einverstanden und
so treffen die Kirchengemeinde nur 10 ° /o jener Summe ,
während für die Klägerin von der Entschädigungssummenoch
mehr als die Hälfte für Gerichtskosten abgeht, so daß ihr
weniger bleibt als sie auf gütlichem Wege hätte erlangen
können . Die Aussichten für die Kirchengemeinde im Prozeß
standen günstig , da nachgewiesen werden konnte, daß der
Kirchengemeinderat in der Answahl des Mesners die ecsor -
liche Sorgfalt beobachtet und in seiner Beaufsichtigung sich
keines Versäumnisses schuldig gemacht hat , und da der Ober¬
amtsbaumeister als Sachverständiger das Geländer jener
Treppe für unnötig erklärte, besten Fehlen die Klägerin die
Schuld an ihrem Unfall zuschrieb .

Berlin , 6 . Juni . Heute ist der Prozeß gegen den
Knabenmörder Herder zu Ende gegangen. Heider
hatte im Laufe der Verhandlung das Geständnis gemacht ,
daß er den Jungen gewürgt habe , weil er ihm ein Geld¬
täschchen entwendet habe ; darauf sei der Junge tot zu Boden
gefallen. Aus Furcht habe er dann den Leichnam zerstückelt
und die Teile fortgetragen . Diese Angaben wurden von
den Sachverständigen als möglich zugegeben. Der Staats¬
anwalt zog darauf den Antrag wegen Mords zurück und be¬
antragte das Schuldig wegen qualifizierten Totschlags
im Sinne des tz 214 des Strafgesetzbuchs. Tie Geschwor¬
enen bejahten die Schuldfrage wegen Totschlags
im Sinne des tz 214 des Str . -G . -B . unter Ausschluß
mildernder Umstände . Der Staatsanwalt beantragtr
12 Jahre Zuchthaus ; der Gerichtshof erkannte auf 10 Iah re
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust.

Freiberg , 5. Juni. Grete Beier wurde wegen
schweren Diebstahls, Urkundenfälschung und erfolgloser Ver¬
leitung zum Mord zu fünf Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Jahr wurde auf die Untersuchungshaft an¬
gerechnet . Frau Kuntze erhielt wegen Begünstigung 1 Jahr
9 Monate , Merker 4 Monate . Gefängnis .

weiß. Zwar habe ich das Leben schon früher von seiner
dunkeln Seite kennen gelernt, aber ich ! gestehe , daß die
erschütternden Erlebnisse dieses Abends meine Nerven stark
aufgeregt haben . Trotzdem würde ich! gerne mit Ihnen
der Sache auf den Grund kommen, nun ich mich einmal
damit besaßt habe. "
. „Für mich wird Ihre Gegenwart von großem Wert
ßm," antwortete Holmes . „ Wir beide wollen den Fall
allein durchführen und den klugen Jones seinen Hirnge -
Ipmnsten überlassen. Wenn Ne Fräulein Morstan an
ihrem Hause abgesetzt haben , so fahren Sie , bitte , nach
der Pinchin-Straße Nr . 3, nicht weit vom User bei
Armbeth . Im dritten Haus rechter Hand ist ein Laden
Mt ausgestopsten Tieren . Sie werden im Fenster ein
Esel sehen, das ein junges Kaninchen in den Krallen
halt. Klopfen Sie den Ausstopfer , den alten Sherman ,
heraus . Ich lasse mich ihm empfehlen, und er soll mir
unverzüglich den Toby schicken . Sie müssen den Toby
zugleich in per Droschke mitbringen .

"
„Ein Hund, wie ich vermute ?"
„Ja , ein .sonderbarer Mischling mit ganz erstaun-

nchem Spürsinn . Mir ist Tobys Beistand lieber als die
pufe der ganzen Geheimpolizei von London .

"
, "Gut, ich bringe ihn . Es ist jetzt ein Uhr . Wenn

r Kutscher schnell fährt, sollte ich vor drei Uhr wieder
her sein können.

"

„Unterdessen, " sagte Holmes , „will ich noch Frau
-isirnston-e ausfragen , und den indischen Diener , der, wie
Mr Thaddäus sagt, hier nebenan in der Kammer schläft,
-auch kann ich die Methode des großen Jones studieren
und seinen nicht allzu zarten Stichelreden lauschen. Ja ,
ia -- wir sind gewohnt, daß die Menschen verhöhnen,

nicht verstehen. — Goethe trifft doch immer ins

Siebentes Kapitel .
Toby auf der Fährte .

Ich brachte Fräulein Morstan in der Droschke nach
Euse , in welcher die Polizei gekommen war . Nach edler
rAauen Art hatte sie alles Ungemach ertragen , so lange
s „ llalt , jemand beizustehen, der hilfloser war als sie
«bldst, und so hatte ich sie heiter und gelassen neben der

perstörten Haushälterin gefunden . Im Wagen aber fühlte
sie sich zuerst schwäch end brach dann in einen Strom
pon Tränen aus — das . Abenteuer der Nacht hatte ihre
.Kräfte erschöpft. Sie hat mir später gesagt, daß: ich ihr bei
her Fahrt kalt und zurückhaltend erschienen sei . Bon
hem Kanipf in meiner Brust , von der Selbstüberwindung ,
die es mich kostete, ahnte sie nichts . Mitgefühl und
Liebe stürmten aus ' mich ein ; ich fühlte , daß Jahre des
gewöhnlichen, gesellschaftlichen Verkehrs mir keinen so
tiefen Einblick in ihre tapfere und dabei so echt weib¬
liche Natur hätten gewähren können, als es dieser eine
Tag mit seinen seltenen Erlebnissen getan . Aber kein
Wort der Zuneigung kam über meine Lippen . Sie war
schwach und hilflos , in Nerven und Gemüt stark er¬
schüttert . Ihr in solchem Augenblick meine Liebe auf¬
dringen , hieße .ihren Zustand mißbrauchen . Schlimmer
noch — sie war reich . . Wenn Holmes ' Nachforschungen
sich erfolgreich bewiesen, wurde sie eine Erbin . Wäre es
rechtschaffen , wäre es ehrenhaft gewesen , wenn ein Mi¬
litärarzt aus .halbem Sold Vorteil aus e : : : . r Vertrau¬
lichkeit gezogen hätte , welche der Zufall veranlage ? Müßte
sie mich nicht für einen gemeinen Glücksjäger ansehen ?
Ich konnte den Gedanken nicht ertragen ; wie eine un-
ubersteigliche Mauer lag der Agra -Schatz zwischen uns .

Es schlug bereits zwei Ahr , als wir bei Frau For¬
rester anlangten . Die Dienerschaft hatte sich .schon vor
mehreren Stunden zurückgezogen; nnr die Frau des Han¬
fes war noch , wach , Fräulein Morstans Rückkehr erwar¬
tend . Die ganze seltsame Angelegenheft hatte Frau
Forrester so sehr beschäftigt , daß sie keine Ruhe fand .
Sie öffnete uns selbst die Tür , und es machte mir Freude
zu sehen , wie zärtlich , sie den Arm um die Heimgekehrte
schlang, mit wie mütterlicher Stimme sie dieselbe be¬
grüßte . Sie war ihr offenbar keine bezahlte Untergebene,
sondern eine hochgeschätzte Freundin . Frau Forrester ,
eine anmutige Dame in mittleren Jahren , forderte mich
dringend auf , einzutreten und unser Abenteuer zu er¬
zählen . Ich erklärte indessen, daß ich einen wichtigen
Auftrag habe und versprach wiederzukommen und über
den weiteren Verlauf der Sache getreulich zu berichten.
Beim Msahren warf ich noch einen flüchtigen Blick
zurück. Das behagliche Heim , die beiden Frauengestäl -

ten aus der Schwelle, die halbosfene Tür , das Licht aus
her Vorhalle , das durch gefärbte Scheiben auf sie fiel

es war ein anmutiges Bild , das mich , begleitete und
wohltuend beruhigte inmitten der wilden , dunklen Er¬
lebnisse, die mich , so völlig eingenommen hakten.

Je mehr ich . über die ganze Begebenheit nachdachte,
nm so verwirrter und düsterer wurde sie . Während die
Droschke mit mir durch die stillen , gasbeleuchteten Straßen
dahinrasselte , rief ich mir noch einmal alle Einzelheiten
Ärs Gedächtnis . Das ursprüngliche Problem >var jetzt
so zienllich gelöst, Der Tod Hauptmann Morstans , die
Uebersenduirg der Perlen , die Zeitungsanzeige , der Brief
— über dies alles waren wir nun aufgeklärt , abek es
hatte uns nur zn einem noch , rätselhafteren und schreck¬
licheren Geheimnis geführt . Der indische Schatz, der
seltsame Grundriß ) der in Morstans Brieftasche gesun¬
den worden , die Szene beim Tode des Majors Scholto ,
hie Wiederauffindung des Schatzes, auf welche unmittel¬
bar die Ermordung des Entdeckers gefolgt war , die
merkwürdigen Indizien , von denen das Verbrechen be¬
gleitet war , die Fußspuren , die fremdartige Waffe, das
),Zeichen der Bier " auf dem Grundriß und dieselben Worte
auch jetzt wieder aus dem Stück Papier — in der Tat ein
Verzweifeltes Labyrinth , aus dem nur Holmes mit seiner
eigenartigen Begabung hoffen durste , sich herauszufinden .
Die im unteren Teil von Lambeth gelegene Pinchin -Gasse
bestand meist aus unansehnlichen , zweistöckigen Ziegel¬
häusern . Ich klopfte bei Nr . 3 längere Zeit , aber ohne
Erfolg Endlich zeigte sich indessen ein Lichtschein hin¬
ter dem Vorhang und ein Gesicht guckte aus dem oberen
Fenster .
; „Fort mit euch, betrunkener Ruhestörer, " schallk es
herunter , „ wenn ihr hier noch weiter Lär : acht, , ße
ich den Hundestall auf und lasse dreiundorerzig ,de
auf euch los .

"

f „Ihr sollt nur einen Herauslasten — deshalb
komme ich eben.

"

_ „Fort mit euch !" schrie die Stimme wieder. „ Mei¬
ner Seel '

, ich Hab' eine Natter hier im Sack ; die werf' ich
euch aus den Kops, wenn ihr euch nicht davon macht .

"

(Fortsetzung folgt .)



-T

7^ 1

un6

külilen sicli vrotil

bei 8täu>1i "em Oabranob von

Vvdsrkillßvr -Lprlläo
Sltvorbi 'eitete «, vorxü »Iiobes lllaksl- u . l?ainilis »^6ti-änk .

Im tägliobon Osbrauobo bunäsrtor von ^ erLtekamilieii .
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VVillielm 'Treiber , RatkausAass « 55 , ^ elekon Aro . 95 ,
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Wildbad .

!. liHIkl ! KlMk «
Von heute ab offener Ausschank
des wohlbekömmlichen , so sehr beliebten , garantiert 6 Monate
gelagerten deutschen Edelbieres

aus der Brauerei Härle in Auleudorf .
Zu zahlreichem Besuch ladet höfl . ein
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Aal . Rurtheater
Wildbad .

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g .

Mittwoch geschlossen !

Donnerstag , den II . Juni
Anfang 7 ' /» Uhr .

4 . Vorstellung .
lDutzsndkarten gütig )

MadameVonivard
Schwank in 3 Akten

von Alex Bissau u . Antony Mars

IcU bin vom 8 . ssuni an
uns et -evA z WocUen verreist .

Hr . A Mer ,

8p«.irlLr ?.t lur Ilulv . P̂eii - u- 01>reulei«!e»

icXs

Durch Ucberuahme der Vertretung einer
leistungsfähigen Papierwarenfabrik liefert die

Bernh . Hofmann 'sche
Buchdruckerei : : :> 4- >

* -s *
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' mit oder ohne Firma

zu Icrbvikpveisen

sowie Preisliste stehen zu Diensten .

Kl . Forstamt Meistern in Wildbad
Stammholz -Verkauf .

Am D̂onnerstag , den 18 . Juni ,
vorm . 10 Uhr in Wildbad auf der
Forstamtskanzlei aus Staatswald
Meistern Abt . 5 Linkensteig . Nadel¬
holz -Langholz 326 Stück mit Fm .
158 l ., 138 1l . , 82 III . , 29 IV . ,
23 V ., 1 Vs . Sägholz 79 Stück
mit Fm . 28 I . , 18 ll . , 9 lll . Die
verschlossenen bedingungslosen An¬
gebote in ganzen und Zehntelsproz .
mit der Aufschrift Angebot auf
Nadelholzstammholz " wollen spätest ,
zu oben genannter Stunde beim
Forstamt abgegeben werden ; der
alsbald erfolgendenEröffnung können
die Bietenden anwohnen Abfuhr¬
termin 1 . Dezember 1908 . Losver -

zeichuisse und Formularien unent¬
geltlich , SchwarzwälderUsten gegen
Bezahlung durchs Forstamt .

wird sofort gesucht.
Näheres in der Exped . d . Bl .

^ obininA
Stzsuodl ! !

Eine Wohnung bestehend in zwei
kleineren Zimmern samt Zubehör
wird bis 1 . Oktober zu mieten ge¬
sucht. Näh . die Exped . d . Bl .

Fertige Strümpfe ,
Socken , Längen ,

mit Knieverstärknug ,

K ? nöer - - Mttel
'
,

gut und schön gestrickt, empfiehlt

Frau Flaschner üoeß .
Hauptstraße 85a .

verschiedener Größe
empfiehlt

8 . Or 088 itill » It

Ginem geehrten Publikum von Wildbad und llmgegend
beehre ch mich hierdurch ganz mgebenst anzuzeigeu ,
ich uut - r h uligem Dattua ureiueu in uu oi telbarer
des Bergbahubvfes b . si,l a ichen Stand eröffnet liabe .

Durch Führung stets frischer Blumen , Früchte
Gemüse , tc . wird es mein eifrigstes Bestreben sein ,
tverte Kundschaft mit nur prima Waren stets anfmerfs ^
zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch bitt t

Robert EiMn ,
Kunst - und Handels - Gärtnerei

aus Feuerbach
Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgiistsii

von Wildbad und Umgegend höfl . mit , daß ich von gestern ab ein.

^-r

L
von

errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif , wie folgt , festste

einfache ! His -u.
Fahrt ! Riiill .Ständige Haltestellen

Von Witdbad nach Windhof .
„ Christophshof .
„ Sprollenmühle .
„ Nonnenniiß , z . grünen Baum
„ Enzklösterle , Waldhorn . .
„ Enztal , Restauration Waldlnst

0 . 75 ! 125
I .— ! I .5Ü
1 .50 ! 2 .25
2 - 1 3 .75
2 50 4,25

Abiahrt und Ankunst

ahrt Wildbad 9 Uhr . . Ankunft Enzklösterle
Wildbad

9 .40 W
„ Enzklösterle 10 Uhr . ,, 10 .40 Udr

Wildbad 1 Uhr . „ Enzklösterle 1 .40 W
„ Enzklösterle 2 Uhr . . „ Wilvbad 2 .40 Uhr

Wildbad 3 . 30 Uhr . „ Enzklösterle 410 lilir
„ Enzklösterle 5 Uhr . . Wildbad 5 .40 llhr

* Weitere Touren werden , wenn bestellt , ansgefuhrt .
Zu recht reger Beteiligung ladet freundlich st ein Karl Tubach.

Wirklich ausgezeichnet schmecken

in Würfeln zu 10 Pfg . für 2 Teller Suppe . Nur mit
Wasser in kürzester Zeit zuzubereiten. Ich empfehle dieselben
jedermann auf das angelegentlichste .

Chr . Weimert , Konsumgeschäft .
Bringe mein

in empfehlende Erinnerung . Frau Marie Rothsuß .

Ich habe mich in Pforzheim als

k66lll8llN >Vll11

niedergelassen und bin beim Gr Landgericht Karlsruhe , bei der Kam¬
mer für Handelssachen und beim Großh . Amtsgericht Pforzheim z»>

gelassen . ^ .
Mein Bureau befindet sich Bahnhofstraße Nr . 2 , Ecke Bahn ^

Hof- und westl . Karl -Friedrichstraße im Hanse des Herrn Jos . Hogg-

Vr . Fo80pti kanäm -
Rechtsanwalt .

liir LuiKä8lo von unü

swpüoblt

in Gold - und Silberwaren : :: Geschenk-Artikel jeder Art
Andenken - Avtiket KLein - SitDerwcrven

crfeMestecke ecHt SrlDev rrrrb Akpclcccl -SitOev
Täglich Eingang von Neuheiten ! zu Fabrikpreisen ! Täglich Eingang von Neuheiten !

Kcrv 5 Stviedev , Spezial -HeMft , ^ fovzHeirn
Telefon 48Ä Größtes Lager am Platze ! Zerrennerstraße 5

! ^ ' ^
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